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Liebe Leserinnen und Leser,
in diesem Jahr biegen sich be­
sonders Apfelbäume unter der
Last ihrer Früchte. Der Apfel
ist ein uraltes Symbol der Er­
de, ein Symbol für Fruchtbar­
keit, Gesundheit, Jugend und
Liebe. Um ihn ranken sich un­
zählige Geschichten und My­
then. Die bekannteste Apfelge­
schichte ist sicher die von
Adam und Eva. In der Para­
diesgeschichte wird die verbo­
tenerweise gepflückte und ver­
zehrte Frucht zum Symbol des
Sündenfalls und der Erbsünde.
Obwohl in der Bibel nur allge­
mein von „Frucht“ die Rede ist,
hat sich bei uns der Gedanke
festgesetzt, es sei ein Apfel ge­
wesen.
In der christlichen Kunst hält
auch oft  das Jesuskind –
meist noch auf dem Arm der
Maria – einen Apfel in der
Hand. Die Geburt des Christus­
kindes ist Gottes Antwort auf
den Sündenfall. Womit sich
die Menschen das Paradies
verspielt hatten (den Apfel),
das hat nun Jesus in der Hand.
Hineinziehen lässt er sich in
das Spiel des Lebens. Mitten
drin steckt er, uns nun ganz
nah in unserem Leben. So ist
der Apfel in der Hand Jesu ein
Symbol für die tragende Kraft
Gottes in unserem Leben.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Der Weg Jesu führt nach Jerusalem, nach Golgota. Wer mit ihm gehen will, muss
die Bedingungen wissen: Verzicht auf Besitz, Familie, Freunde, Ehre, ja auf das ei­
gene Leben, denn Nachfolge kann nicht geschehen, ohne dass Konsequenzen ge­
zogen werden. Jesus verlangt nicht von allen das Gleiche, von niemand das Un­
mögliche. Er ruft jeden auf seinen ihm eigenen Weg.

23. Sonntag im Jahreskreis
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In jener Zeit 25 begleiteten viele
Menschen Jesus; da wandte er sich
an sie
26 und sagte: Wenn jemand zu mir
kommt und nicht Vater und Mutter,
Frau und Kinder, Brüder und Schwes­
tern, ja sogar sein Leben gering ach­
tet, dann kann er nicht mein Jünger
sein.
27 Wer nicht sein Kreuz trägt
und hinter mir hergeht, der
kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wenn einer von euch
einen Turm bauen will, setzt er
sich dann nicht zuerst hin und
berechnet die Kosten, ob seine
Mittel für das ganze Vorhaben
ausreichen?
29 Sonst könnte es gesche­
hen, dass er das Fundament
gelegt hat, dann aber den Bau
nicht fertigstellen kann. Und
alle, die es sehen, würden ihn
verspotten
30 und sagen: Der da hat
einen Bau begonnen und konn­
te ihn nicht zu Ende führen.
31 Oder wenn ein König ge­
gen einen anderen in den
Krieg zieht, setzt er sich dann
nicht zuerst hin und überlegt,
ob er sich mit seinen zehntau­
send Mann dem entgegenstel­
len kann, der mit zwanzigtau­

send gegen ihn anrückt?
32 Kann er es nicht, dann schickt er
eine Gesandtschaft, solange der an­
dere noch weit weg ist, und bittet um
Frieden.
33 Ebenso kann keiner von euch
mein Jünger sein, wenn er nicht auf
seinen ganzen Besitz verzichtet.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
 Lk 14, 25–33

von
Peter Heldt

[…] um unseres Heiles Willen vom
Himmel herabgestiegen
 
„Der Abschnitt des heutigen Sonn­
tagsevangeliums reiht sich ein in
eine Folge von Lehrreden Jesu, die
nur lose miteinander verbunden
sind. Die Verse Lk 14,25-33 können
für sich allein gelesen werden. Sie
behandeln die Voraussetzungen für
eine erfolgreiche Nachfolge.“, so
das katholische Bibelwerk in einer
Einleitung zum Text, in dem die
Kreuzesaufnahme als Grundbedin­
gung der Nachfolge Jesu zu lesen
ist. Diese Bedingung ist nicht auf
das Lukasevangelium beschränkt
und findet sich auch im Matthäus-
und Markusevangelium, wo sie ver­
mutlich ihren Ursprung hat.
 
Allerdings gilt zu beachten, dass
die Authentizität dieses Logions
als ureigenes Wort Jesu nicht gesi­
chert ist. Das erscheint mir plausi­
bel. Denn wie soll Jesus – als
Mensch geboren – von seinem
Kreuzigungstod zu diesem Zeit­
punkt in den Evangelien schon so
dezidiert gewusst haben. Eine Stei­
nigung wie Jahre später bei Ste­
phanus, der ebenfalls der Gottes­
lästerung angeklagt worden war,
erschiene mir da naheliegender.
 
Ob es an einer ersten Christenver­
folgung in Rom unter Nero lag,
dass die Evangelisten zu dieser
drastischen Formulierung griffen?
 
Ich weiß es nicht und hoffe, dass
sich mir und vielen anderen der­
einst die Möglichkeit eröffnen wird,
Jesus auch ohne ein getragenes
Kreuz nachfolgen zu dürfen.

Gedanke
zum Evangelium

13 Welcher Mensch kann Gottes
Plan erkennen oder wer begreift,
was der Herr will?
14 Unsicher sind die Überlegungen
der Sterblichen und einfältig unsere
Gedanken;
15 denn ein vergänglicher Leib be­
schwert die Seele und das irdische
Zelt belastet den um vieles besorg­
ten Verstand.
16 Wir erraten kaum, was auf der
Erde vorgeht, und finden nur mit

Mühe, was auf der Hand liegt; wer
ergründet, was im Himmel ist?
17 Wer hat je deinen Plan erkannt,
wenn du ihm nicht Weisheit gege­
ben und deinen heiligen Geist aus
der Höhe gesandt hast?
18 So wurden die Pfade der Erden­
bewohner gerade gemacht und die
Menschen lernten, was dir gefällt;
19 durch die Weisheit wurden sie
gerettet.

Erste Lesung, Weish 9, 13–19
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Wie klingt Zeit?
Wie nimmt man Zeit wahr?

Diesem Thema widmet sich der
Junge Kammerchor aus Braun­

schweig mit A-Capella-Musik aus
verschiedenen Jahrhunderten

Ein spannendes Programm mit neu­
en Perspektiven auf Vergänglich­
keit, Ewigkeit und Augenblicke.

Am Samstag, 13. September 2025,
um 18.00 Uhr in St. Petrus

"Time" in St. Petrus
Junger Kammerchor

Die Kolpingsfamilie
Schöppenstedt
lädt ein zum
Entdeckertag

Am 20. September
von 15.00 bis 18.00 Uhr

im Pfarrgarten von St. Joseph
in Schöppenstedt

Willkommen sind Kinder in Beglei­
tung von Oma, Opa, Tante, Onkel, El­

tern und anderen
Herzensmenschen.

Es gibt ein spannendes Programm
mit Bastelspaß und Mini-Kino und

natürlich eine Stärkung in Form von
Kuchen und Fingerfood.

Bunter Entdeckertag

Am Samstag, 13. September
laden wir zum 
Patronatsfest

nach Dorstadt ein.

Wir beginnen mit einer Hl. Messe
um 18.00 Uhr
in Hl. Kreuz

und feiern anschließend 
mit Grillwürstchen und Salaten

weiter.

Patronatsfest Hl. Kreuz

Am Donnerstag, 11. September,
sind Sie herzlich um 18.00 Uhr
zur letzten Sommermeditation

nach St. Peter und Paul
in Heiningen eingeladen.

Sommermeditation
in Heiningen

Nach der Wort-Got­
tes-Feier am Diens­
tag, 9. September,
in Dorstadt kann man
wieder im Begeg­
nungshaus gemüt­
lich eine Tasse Kaf­
fee trinken.

Kaffee in Dorstadt

Am Donnerstag, 
11. September, fin­
det nach der Messe

um 14.30 Uhr in 
St. Ansgar das offe­

ne Cafè statt.

Seniorencafe 
in St. Ansgar

Am Sonntag, den 21. September
feiern wir um 15 Uhr in St. Ansgar

Tauferinnerung.
Wir feiern mit Kindern

im Alter von etwa 1-8 Jahren
einen besonderen Gottesdienst

zum Thema "Die Taufe ist ein Fest".
Natürlich sind neben den Eltern

auch Großeltern, Geschwister und
Paten herzlich eingeladen.

Um eine Anmeldung im Pfarrbüro
wird gebeten.

Wir freuen uns auf Euch!
Das Taufteam

Tauferinnerungs-
gottesdienst



Füreinander sorgen
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23. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort   

Samstag, 6. September
18.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 7. September
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

mit musikalischer Begleitung
eines Eurotreff - Chores

11.00 St. Petrus, Familienmesse 
mit musikalischer Begleitung 

eines Eurotreff - Chores 
 Intention für die Pfarrei 

anschl. Sonntagstreff

Montag, 8. September Mariä Geburt
19.30 St. Peter und Paul, Taizé-Gebet

Dienstag, 9. September 
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
14.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier

 anschließend Kaffeetrinken

Mittwoch, 10. September
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
19.00 St. Petrus, Begegnung 

in der Stille

Donnerstag, 11. September
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
14.30 St. Ansgar, Hl. Messe

mit anschließender Begegnung
 u. offenem Café 

18.00 St. Peter und Paul
Sommermeditation

Freitag, 12. September
Mariä Namen

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheime Lavendio

Gemeindegottesdienst 
17.00 St. Joseph, Bibelteilen

Kreuzerhöhung
 Welttag der sozialen Kommunikations­

mittel

Samstag, 13. September
11.00 St. Peter und Paul, Taufe Philin

18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe
anschließemd Patronatsfest

Sonntag, 14. September
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

Gottesdienstordnung vom 6. bis 14. September 2025

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49
38312 Dorstadt
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

Zu einem Konzert voller mitreißender fröhlich-stimmungsvoller
Spirituals und Gospels

lädt der Braunschweiger Spiritualchor
am Sonntag, 28. September 2025 um 17.00 Uhr

in die Kirche St. Ansgar in die Waldenburger Straße 1a ein.

„Rise Up And Sing“ in St. Ansgar


